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X

Reste eines Sauer-Zwischenmoores in einer vermoorten Senke im stark welligen Sander 1600 m NO Blankenförde, umgeben von Nadelwald 
und kleinflächig Laubwald. Im Randbereich der Senke wurden trockene, stark degradierte Moorbereiche mit Flatterbinsen-Beständen ohne 
Zwischenmoorarten ausgegrenzt. Das Zentrum der Lichtung besteht aus einer Feuchtbrache, auf der sich die Flatter-Binse und das Hunds-
Straußgras bestandsbildend ausgebreitet haben. eingestreut sind neben Degradationszeigern wie Wasserpfeffer, Gew. Hornkraut, oder 
Moospolstern aus Brachythecium rutabulum und Rhytidiadelphus squarrosus Arten der Sauer-Zwischenmoore wie Igel-Segge, Faden-Segge, 
Wiesen-Segge, Gew. Wassernabel, Sumpf-Blutauge oder Sumpf-Veilchen. Die Standorte sind infolge niedriger Grundwasserstände fast 
vollständig feucht, nasse Schlenken fehlen vollständig. Im SO der Senke grenzt über einen niedrigen Sattel eine weitere Senke mit einem 
Bruchwald an. Gräben existieren nicht.
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )
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Agrostis canina

Carex nigra Cerastium holosteoides Hydrocotyle vulgaris Juncus effusus
Lotus pedunculatus Ranunculus flammula Viola palustris Brachythecium rutabulum
Rhytidiadelphus squarrosus Persicaria hydropiper

Pinus sylvestris Anthoxanthum odoratum Carex demissa Carex echinata
Carex lasiocarpa Carex ovalis Deschampsia cespitosa Galium album
Galium uliginosum Juncus articulatus Lycopus europaeus Mentha arvensis
Molinia caerulea Potentilla erecta Potentilla palustris Pteridium aquilinum
Scutellaria galericulata Thelypteris palustris Urtica dioica Aulacomnium palustre
Calliergonella cuspidata Polytrichum formosum


